
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Der Gemeinderat möge folgendes beschließen: 

 

1. Die Verkehrsbehörde prüft, ob in dem Kreuzungsbereich der Ernst-Barlach-Allee zur 

Grete-Fleischmann-Straße bzw. Eugenie-Kaufmann-Straße ein Halteverbot angeordnet 

werden kann. 

2. Es ist weiter zu prüfen, ob zur Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsreduzierung in 

den Kreuzungs- und Einmündungsbereichen Ernst-Barlach-Allee und Gerhard-Marcks-

Straße Bodenschwellen, sogenannte "schlafende Polizisten" eingebaut werden können. 

3. In der Ernst-Barlach-Allee und der Gerhard-Marcks-Straße werden regelmäßig Kontrollen 

zur Einhaltung der Halteverbote und Freihaltung der Kreuzungsbereiche sowie 

Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. 

 

Begründung: 

 

Im Bereich der Ernst-Barlach-Allee in Neuhermsheim haben sich in den vergangenen Monaten 

mehrere Beinahe-Unfälle und Gefahrensituationen ergeben. Insbesondere im Bereich der 

Einmündungen der Gerhard-Marcks-Straße entstehen durch die "Eltern-Taxis" immer wieder 

gefährliche Situationen, da die Eltern nach Absetzen der Kinder am Kinderhaus schnell durch die 

Gerhard-Marcks-Straße wegfahren. Im Einmündungsbereich zur Ernst-Barlach-Allee sowie beim 

Kreuzen der Gehwege kommt es dann nach Aussage von Anwohnern immer wieder zu Beinahe-

Unfällen. 

 

Ähnlich verhält es sich entlang des Fußweges zur Johann-Peter-Hebel-Grundschule. Dort 

ergeben sich durch parkende Fahrzeuge in Kurven- und Kreuzungsbereichen immer wieder 

Gefahrenpunkte, da die Bereiche aufgrund der parkenden Autos schlecht einsehbar sind und ein 

erhöhtes Gefahrenpotential schaffen. 
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Die Fraktion schlägt vor, in der Gerhard-Marcks-Straße Bodenschwellen, sog. "schlafende 

Polizisten" einzubauen, um die Geschwindigkeit insbesondere im Einmündungsbereich zu 

reduzieren. In der Verlängerung des Erwin-Reich-Weges zur Ernst-Barlach-Allee gibt es bereits 

solche Einbauten, die positive Effekte haben. Dort sollten auch regelmäßige 

Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt werden. 

 

Im weiteren Verlauf der Ernst-Barlach-Allee sollte geprüft werden, ob die Möglichkeit der 

Anordnung eines Halteverbots im Kurvenbereich der Einmündung zur Grete-Fleischmann-Straße 

und Eugenie-Kaufmann-Straße besteht. Dies wurde bereits an zwei Stellen in der Ernst-Barlach-

Allee eingeführt und zeigt positive Wirkung. 

 

Diese Maßnahmen würden nach Ansicht der Fraktion mithelfen, unsere Kinder und eingeschränkt 

mobile Mitmenschen noch besser zu schützen und zu mehr Verkehrssicherheit führen. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Fuchs  C. Probst   
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadträtin Stadtrat  
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